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Perfect Lady
Gitarren mit „Waisted Twist“ liegen meist
sehr ausgewogen in der Hand, ob im Sitzen
oder im Stehen. Da macht die Ramp keine
Ausnahme. Sie fällt von ganz alleine in die
ideale Position. Die Bespielbarkeit ist wirk-
lich allererste Sahne, wozu natürlich die pe-
nibel abgerichteten und an den Kanten ganz
sauber abgerundeten Bünde beitragen. Auf-
fallend ist der große Radius des Griffbretts,
laut Datenblatt 12 Zoll, der einem gefühlt fast
noch flacher vorkommt. Da bleiben beim
über das Griffbrett Gleiten keine Wünsche
offen. Die lange Mensur von 648 mm, gepaart
mit dem Ebony-Fretboard lässt dabei ein sehr
drahtiges Klangbild entstehen. Frische,
wohin man blickt, offen und schnell anspre-
chend mit einem Anschlags-Peak, der dem
Ebenholzboard zu eigen ist. Dennoch ist im
Ton ein gewisser natürlicher Holzanteil aus-
zumachen, der sicherlich vom naturbelasse-
nen Hals herrührt, bei gleichzeitig für mich
angenehmem Spielkomfort. Bei einem Neck-
Korpus-Übergang in Höhe des 19./20. Bun-
des werden selbst die höchsten Lagen ohne
Anstrengung erreicht, nochmals ein großes
Plus in puncto Ergonomie. Aber lassen wir
all diesen bisher äußerst positiven Eindrü-
cken eine Performance am Amp folgen.

Ramp am Amp
Gleich beim ersten Anblick zeigt sich die H-
Ray als eigenständiges Instrument, das niemals
versucht, alte Gitarren oder bekannte Sounds
zu kopieren. Dementsprechend modern gibt
sie sich am Amp. Wer glaubt, eine Mischung
aus Les Paul mit einen Hauch ES 355 vor sich
zu haben, der irrt. Der sehr akzentuierte An-
schlag ist von einem ganz anderen Kaliber und
der Ton gestaltet sich deutlich schlanker und
knackiger. Die beiden Humbucker passen dazu
ganz ausgezeichnet. Sehr gut ist die Balance
zwischen den beiden gelungen. Die Offenheit
des Hals-Pickups ist als „hervorragend“ zu be-
zeichnen, glockig mit dem richtigen Höhen-
anteil, damit er niemals auch nur ansatzweise
dumpf oder muffig klingt. Am Steg ist das Bild

etwas anders, der Tonabnehmer ist kräftiger
ausgelegt und weist schon mittigeres Spek-
trum auf mit mehr Output. Man hat den Ein-
druck, ein wenig Kompression zu verspüren,
auf alle Fälle bringt er deutlicheren Schub, was
bei Leadlines oft von Vorteil ist. 
Im cleanen Bereich kann man ihr mit Hals-
tonabnehmer durchaus passable Jazz-Sounds
entlocken, wenn die Höhenblende leicht zu-
rückgedreht wird. Bei vollen Höhen, vor allem
in der Mittelstellung, gehen typische Country-
Licks locker von der Hand. Crunchige und
Classic Rock Sounds vom Feinsten konnte ich
mit meinem Old-Style Marshall 1974X oder
dem alten Fender Bassman von 1964 errei-
chen. Das ist das Gain-Spektrum, bei dem der
Ton am meisten mit dem Pick und den Fin-
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DETAILS
Hersteller: Ramp Handcrafted Guitars     Modell: H-RAY R0001     Herkunftsland: Deutschland     Gitarrentyp:

Semi/Solidbody     Korpusholz: Honduras Mahagoni, Decke und Boden Riegelahorn     Finish: Nitro, Honeyburst hoch-

glänzend     Hals: Honduras Mahagoni, eingeleimt     Finish: Natur     Halsform: D     Griffbrett: Ebenholz     

Griffbrettradius: 12 Zoll     Mensur: 648 mm     Bünde: 22, 9676 super Finish, Medium/Regular     Breite: 0-Bund 

43 mm, 12. Bund: 52,5 mm     Kopfplatte: Ebenholzfurnier     Sattel: Knochen     Mechaniken: Schertler, offen     

Halsstab: 2-Weg     Halsstababdeckung: Messing vernickelt, geprägt     Elektronik-Platte: Messing vernickelt, mit

Modellgravur und Seriennummer     Hardware Finish: Messing vernickelt     Steg: Callaham Hardtail Bridge mit drei

kompensierten Messingreitern     Tonabnehmer: David Barfuss, Fandango Custom Humbuckers mit speziell angefertigter

Base-Plate, schwarzem Cover und Ni-Kappen     Schaltung: Volume, Tone, Dreiwegschalter     Gewicht: 3,8 kg     

Extras: Zertifikat, Pflegeanweisung, Spec-Sheet, Werkzeug     Koffer: Abschließbarer Premiumkoffer, zwei Ablagefächer,

Made in Germany     Preis Testmodell: 3.950 Euro     Basispreis: ab 2.650 Euro     Getestet mit: Boogie MK I, III,

Marshall JCM 2000 DSL, 1974X, Matchless DC 30 Type, Two Rock 10th Anniv., Fender Bassman ’64, Engl Souvereign 100

www.rampguitars.com
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